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wol biebeber zu 
A Hemmung der einreiſ⸗ 
lenden Boffart bnd uͤbermeſ⸗ 
ſigen Pracht in Kleidung bnd 
Schmuck onterſchiedliche E. 
dicta publiciret, jederman auch 
in offentlichen Predigten zu 
Chriſtlicher Demuth ۴۶ 
faͤltig auß Gottts Wort ber⸗ 
du mahnee 
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٤ angehörte trew⸗ 


Ber nunge/ 
auch GG tes Vaͤterliche 
Jaht chtigung / da er us etliche 


4 t her mit der‘ tz 
ond dem ‚Band ین‎ 
Riiege heimgeſuchet / vnd der 


Obrigkeit Geſetze wenig 
ichts berfangen vnd ges 

¢; ſondern hielmehr in 
ergeß bnd Perachtung ge⸗ 


auß bnbußfertigk‏ سس 
B ertzen‏ 


lenger je mehr «in 
dadurch Gottes ge 
erwecket / bnd die on Ut 
vuſern lz aupteru ſchwebende 
ſcraffen gehäuffet werde Hat 
denach Oberkeitlicht Ampts 
alben bus obliegen wollen / 
nicht lenger nach zuſehen / 
ſondern darauff zugedenckẽ; 
wie ſolchem ſchaͤdlichen uͤppi⸗ 
gen Pn green 
eg inwot⸗ 


6 Ce Er 

ner dieſer Stadt zu eingezo⸗ 
genem Nandel ond gebuͤhrli⸗ 
cher Semut gereitzet / bnd al⸗ 
ſo Gottes Straffe bon dieſer 
Stadt abgewendet werden. 
Pnd ob gleich faſt ſchwer fol, 
len wollen / die bey alle s tan⸗ 
dẽ ſo ſehr eingeriſſene uͤppig⸗ 
keit vnd Hoffart in 7 
gen auf einmahlabzuſtellen: 
Gaben wirdennoch derſelben 
weitern progreß zu hemmen / 
bnd damit das uͤbel nicht fer⸗ 
ner uͤberhand nehmen moͤge / 
zuberhuͤten / folgende Kelei⸗ 
der⸗Grdnung für dieſe Seit 


serfaffen laſſen: 6 ir 
demnach / damit maͤnniglich 
ſich darnach zurichten wiſſe / 
durch offentlichen Druck dei 
liciren wollen. 


GG Emeine Arbeits Leute ane 
vnd andere jhres gleichen / deren 
See zn Kinder wie auch Knechte / 
Magd ſt⸗weiber vnd dergleiche 
ade dë GEET ten / moͤgen 
ns tragen / Leidenſch ی‎ 11 le 
Bae e den vngebluoͤmbtẽ gay / Barchet / 
ing / Harſch / Raſch / Perpetuan Me⸗ 
lan Hundskort weft werts Grobgrun / 
vnnd andere dergleichen oder geringerer 
gattung vnd preiſes Materien: Hem 
ی ی‎ 4.90 inböberem werth als 
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— SEH Ihnen perbotten ſeyn / سی‎ 
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Kleider⸗Ordnung. 

Auch ſollen ſo wol Mann als Weibs⸗ 
packen re rauhen ۶ 
duban م‎ chuhe vnnd Stiefeln / im 
Schuß r geſtickten vnnd bebremeten 

ſich enthalten: vnnd wird jhnen 

lechte lederne / oder glatte 0‏ ایتا 

— er Schuhe vund Stiefeln zu tragen 
vergi 


Schlechten Lehus loten / ale Rotn⸗ 
vnd andern belehneten Capitenen / Bruͤ⸗ 
cken kuͤpern / Auff ſehern bey der Bruͤcken 
vnd andern dergleichen: Wie auch 
1 Traͤgern / Stadtdie⸗ 
nern / Kochen / Bierſchencken / aller deren 
Weibern vnnd Kindern / ſtem der ges 
meinen Hand wercks burſch vn derg — 
chen Perfonen / fof über das vorige zur 
gz 9010117 ſeyn / hieſiger 76 
ter ay einen map Türäiſcher Sabet 
Wed das wi nicht in 7 بت‎ 
ی(‎ af. i 


hat die 


Kleider Ordnung. u 
Hinget fol ihnen ebenmeßig Dere 
botten 0 tragen / ſeidene / halbſeidene / 


vnd Floretſeldene Zeug: Auß genommen 
gemeinen Kaffa zu Mantelkollern / ۵ 
Seen auch gemeinen Pluſch die 

le zu. 
chmargen. 


Auch fol ihnen vergoͤnnet ſeyn / kleine 
ſeidene ſchnare auff Kleidern; wie auch ſei⸗ 
dene Flechtbaͤnde allerley Farben / außge⸗ 
nommen Sranat ⸗Scharlack⸗ vnnd Leib⸗ 
farbzutragen. Br 3 


Von Rauchtvere mögen fie Aber vor 


zu Nans vnd Frawen Mutzen. 
Andern koſtbaren Rauch wercks aber 


۰ 


foltenfiefich enthalten 


Dleſem Stande wird auch / wie dem 
vorigen verbotten Kammer ⸗ vnd Schier⸗ 
tuch zutragen / vnnd a mu 

d Di ٨1 


Vier fl. zu Auffſchlaͤgen an 


rige gebrauchen / Mardern / vnnd Nincken 
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Der Kammer ond Schiertuch ik, 
ود‎ um gel brauch auch geſtatet / ſedoch daß 


Ehl davon nicht mehr koſte als 2. fl. im⸗ 
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وا‎ als die wé ac 


auch den beyden 61 

was — 1 — en و برچ‎ és 
ſen worden / Golt vnd Silber / en — 
was von Golde oder Silber gearbeitet / 
damit gemenger, oder — 5 — ver 
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nicht ri 
jtem Pluſch vnnd Rauchen Sammet d 
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Hingegen ſol jhnen zutragen 6 
ten ſeyn / Atlaß / auß genommen zu Ermeln 
ond Wammeſerne ſtem Pluſch / außgenom⸗ 
men wie vorgeſetzet zu auffſchlaͤgen an 

margelthewrer Sammet / ond andere 
koͤſtlichere Zeug / als vorhin z ugelaſſe feyn; 
wie auch nit ſeidengeug durchfutterte / im 
gleichen mit Knipchen / breiten oder bordir⸗ 


ten Schnuͤren auß wendig beſetzte Mantel. 


Ferner werden ſich dieſes Standes⸗ 
perfonen über vorbenantes Rauch werck 
auch gebrauchen moͤgen der Hermelchen / 
der Zobelſchwaͤntze / tem der Zobeln allein 
zu Muͤtzen / jedoch alſo daß ein par Zobel 
nicht mehr als auffs hoͤchſte vo, fl. wehrt 
fey vnd daß zur Frawen Nutze nicht mehr 
als Zwey ſtüͤck genommen werden. 


Kam̃er ond Schiertuch ſolle ſe nicht in 
99۱۱ als die Ehl A fl. Zehen 0 
ah & ſchen 


E Kleider Ordnung. : 
ſchen vnd Knipchen die Ehl zu Vier fl. zu⸗ 
tragen befugt ſeyn. 


Es wird die ſem Stande auch erlaubt / 
verguͤldete Guͤrtel ound Ketten vmb den 
Leib: jtem den Männern vnd Frawen ei⸗ 
nen güldenen Fingerring mit einem Stein 
berſehet aufs hochste Ach zig. fi. ۰ 
wie auch den Frawen allein güldene Arm⸗ 
baͤnde / imgleichen Kettchen doppelt vmb 
den hals zu trag. 
Die Mans perſonen aber ſollen ſich 
der verguͤldeten ren; dann auch alle 
ingemein / fo wol Man⸗ als Frawenperſo⸗ 


ca 


ien außer dem / was oben zugelaſſen / ſich 
des Goldes) Silbers vnd deſſen / was da⸗ 
von gearbeitet / oder damit gemenget iſt / 
enthalten. tr EI 
Vornehme Burgere / Kauffleu⸗ 
te ſo in Große handeln vnd dergleichen 
Standes perſonen / ſo wol einheimiſche 
als frembde die alhie reſſdiren / wie 

auch aller deren Stew en vnd Kind er⸗ 
O1 OIG HF ۱2 114 OR ۷۲ 
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Be Ordnung ٢٣-٢ 
werden noch Über voriges zu tragen befu⸗ 
ke ſeyn / Kaffa vnd Sammet / die Ehl auffs 
dochſte DIR Zwoͤlff fl. wehrt; wie auch zu 
ehren ⸗ vnnd feſtagen Atlaß vnd Brocad zu 

Kleidern / aber ni yt zu Maͤnteln ond Fra⸗ 
wen / Roͤcken oder Schuͤrtzen: jmgleichen 
die Frawen zum gantzen Kleide Damaſt 
A feſt / vnnd ehren tagen: jtem die Jung⸗ 
raven Doppeltaffet allerley farben vind 
ſchwartz gebluͤmbt Armeſin. 
wird / را‎ von 0118 4 Ae ۱ ionen fo 
gemein mit ſeiden Zeug / Kaffa / vnd Sam 
met ۲ 4 Maͤntel getragen wer⸗ 
den / ſo werden fi für Diefe Sei ermahnet / 
gebüͤr lich ſich hierin zu meſſigen / inſonder⸗ 

eit die jenige / welchen es nicht geziemet: 
wie deñ für ſetzo allein zu Ehren vnd Feſta⸗ 
gen / jedoch mit gebuͤrenden vnterſcheid / 
Fam: zutragen zu gelaſſen ſeyn fol, ` 
Es werden ſich auch dieſes Stande 
perſonen ee ee 
Schiertuchs alſo او چا‎ 

d? $ ij in 


۹0 `. Aleider Ordnung 

in dem wehrt begangen werde: Def weiße 

Flors vnnd Cantins aber zu Kollern gaͤntz⸗ 

lch enthalten / Weiſſe Spitzen oder Knip⸗ 
en auch nicht in hoͤherem preiß als guffs 

hoͤchſte Sechs fl. die Ehl tragen. | 


Ferner werden ſhnen auch Zobeln zu 
Mutzen allein zugelaſſen; derer doch nicht 
mehr als Zwo zur Frawen⸗muͤtze ſollen ge⸗ 
nommen werden. n 
Auch wird den Frawen / nicht aber 
den Jungfrawen / außgenommen wenn ſie 
im Brautſtande ſeyn / erlaubet zu tragen 
guͤldene Ketchen vmb den Halß / wie auch 
eee vmb den Leib / jedoch auffs 
oͤchſte 6o, fl. Vngers wehrt: jtem güldene 
Armbaͤnde jedoch nicht mit Edelgeſteinen 
beſetzet: Imgleichen den Mansperſonen 
6۱۱۲۱۵ Frawꝛn / nicht aber den Jungfrawen / 
es fey dann im Brautſtande / einen Ring 
mit Edelgeſtein verſetzet / jedoch daß im 
wehrt nicht uber die geber excediret vnnd 
an koſtbare Steine groß Geldt vnnuͤtzlich 
gewendet werde. 
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Kleider Ordnung. ره‎ 
Item wird dieſem Stande gegoͤnnet 
Huthaͤnde von Vntzen Golde / auch mit klei⸗ 


nen Faretchen beſetzet zutragen; den Fra⸗ 


wens perſonen auch kleine gůldene vnd filo 
berne Schnüre auff den kragen. 


Hingegen ſol dieſem Stande vnnd 
demnach allen Buͤrgern vnd Einwohnern 
dieſer Stadt in gemein verbotten fen zu⸗ 
tragen / Kleinodien / Edelgeſteine / außge⸗ 
nommen in Ringen / wie vorhin geordnet 
worden / groſſe fahretenz (rem Perlen vmb 
den Halß / an Kollerdraten / vnd auff den 
auben; Jmgleichen guͤlden vnnd filbern 
(DÉI vnnd aller Zeug / mit Goit vnnd 
lber durch worcken auch guͤldene vnnd 
Silberne Knipchen. 


: Tan Sammet vnnd — erte 
mehr verbotten worden / außwen 8 zu 
Maͤnteln. و‎ 7 4 0 ۱ 


KC 


ur | Ebener waſſen ſeidene nt chen auff 
re vnnd Fra kwenroͤcken ober Schl 


Kn Auch 


ep Kleider- Ordnung. 

Auch koſtbahre Caſtorhuͤtte / Zo⸗ 
bein zu auffſchlegen an Schmargen : wie 
denn auch in gemein thewrbahre Zobeln 


vnd was dergleichen mehr iſt. 


Die Perſonen der Obrigkeit / in⸗ 
ſonderheit aber derſelben Frawen vnd 
Kinder werden ſich nicht weniger des fals 
der gebür erinnern vnd von gutter Ord⸗ 


nung nicht eximiren / ſondern vielmehr wie 


ſonſten / alſo auch in Kleidungen 587 
tem exempel den andern vorgehen. 


Demnach ſo werden alle vnd jede 
Burger vñ Einwohner dieſer Stadt dieſer 
vnſer Ordnung ſchuldigẽ gehorſam leiſte / 
derſelben in allem ſich gemeß verhalten / 
vnd auff keinerley weiſe mit koͤſtlichern (ge⸗ 
ringere ſeynd menniglichen erlaubt) klei⸗ 
dungen oder ſchmuck / als vnterſchiedlich 
geordnet worden / dawieder excediren ben 
Grofe zum erſten mahl des Vierten theils 
des wehrts deſſen / darin möchte excediret 
werden / zum andern der helffte / vnd zum 
dritten des gantzen; wie dann auch bey un⸗ 

۱ | derer 
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Kleider Ordnung. 23 
derer wilkuͤhrlichen ſtraffe nach gelegen⸗ 
heit der perſonen vnd des exceſßes: Welche 
punachlaͤßlich kegenſt die vorbrechere von 
der Erb. Wette ſol exeguiret werden: Vnd 

dieſe Ordnung ihren anfang nehmen 
e) — in ne 
ah wornach ſich ein jeder zurichten 
vnd für ſchaden zu huͤtken hat. 


Soo wie nun dieſe Kleider Ordnung 
zu der Einwohner dieſer Stadt beſten an⸗ 
geſehen iſt; Als ſein wir auch der gutten 
hoffnung das Gottfuͤrchtige fromme her⸗ 
gen vnſere wolweinende / nention hierin er⸗ 
kennen / vnd in gebuͤrendem gehorſam gegen 
die von Gott ihnen vorgeſetzte Obrigkeit 
derſelben nicht allein willig vnd gerne nach 
leben / ſondern auch ein wenigers thun / vnd 
ſich auch in deme / was fuͤr dieſe zeit noch zu⸗ 
gelaſſen worden / gebuͤrlich moderiren wer⸗ 
den. Deſſen werden die ſenige / welche 
muthwilliger unnd trotziger weiſe gutte 
Ordnung zuverachten / vnnd der vnziem⸗ 
liche uͤppigkeit ferner nachzuhengen jhnen 

moͤchten 
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24 Kleider Ordnung. | 
möchten geluͤſten laſſen / nicht allein 0 
eſetzte Straffen vnfehlbahr zugewarten / 
ſondern auch Gottes Zorn vnd rache ohne 

Zweiffel zubefahren haben. | 
Weil wir auch ferner darauffb edacht 
fein wollen / damit kuͤnfftig die noch übrige 
mißbraͤuche / vngebuͤre vnd exceße in Klei⸗ 
dungẽ vollens moͤgẽ abget han / vnd die ge⸗ 


buͤrende demuht eingefuͤhret werden; So 


warnen wir hiemit menniglichen / das fie 
ſich mit vorangedeuter maͤßigung auch in 
den fuͤr dieſe zeit noch erlaubeten Kleidun⸗ 
gen darnach richten; Inſonderheit aber 
auch der vielẽ vnd offtern veraͤnderung vnd 
annehmung newer Moden vnd arten ent⸗ 
halten / vnd alſo für kuͤnfftigen ſcha ` 
don huͤttenmoͤgen. 


EI. 


; 


An 


rm و‎ männiglichen zum 
—— zu halten beſchloſſen. ۱ 

| t niemand einige entſchuldi⸗ 

gung — — habe / iſt fol 

8 eg uͤberfluß durch offentlich en 
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| Hochzeit Ordnung. 

geldes geſpillert wird / ۵۸۱5 alle‏ وس 
ſolche verehrungen hiemit auffgehoben /‏ 
vnnd kan A bey der Poͤen Zehen‏ 
Vngerſch fl. Jedoch en a Lë ge⸗‏ 
lein / welche ۵‏ په ويک / meinet ſeyn‏ 

den Jungfrawen / ſo neben der Braut ge⸗ 

hen / vnd den Geſellen / ſo den vortantz ver⸗ 

richten / geſcheneket werden / nur daß hierin 

gebäerliche یشان دنز پیب‎ Vnd 
wer auch ſeynem Geſinde an ſtelle der ۷ 
dung auß guttẽ will an Se de etwas wird 
tes wollen / fol jhme ſolches frey ſeyn / 
doch daß die E anlauffe / 
als auffs BÛ 19 palnſſch ben 
der Poen D ngriſch⸗ 


3. Alle kat wan zur Trewung 
vnd zur Hochzeitlichen Ehefrewde ein zu⸗ 
laden willens iſt / Manliches oder 7 

liches geſchlechts / ſollen nicht ehe als auffs 
SE tage vor der Hochzeit eingela⸗ 
n werden. Deß fof zwar einem Be 
e viel perſonen lH it» 
و‎ als ۳ llig / doch ۳ 


Hochzeit Ordnung. ېد‎ 
gleichwol darin billige maß gehalten wer⸗ 
de. Bnd die außtheilung des 56 
vnd ſchenckung des Clarets oder andern 
ſweins / vor berurter Trewung gang verblei⸗ 
be / bey der Poͤen Zehen fl. Vngriſch. 


4. Wan der Tag vorhanden auff ieh 
chen die Hochzeit beſtimmet / ſollen beyde 
Bräutigam vnd Braut / ſambt denen 
fo jhnen zuehren erſcheinen / auff den ſchlag 
der Glocken Zehen præciſe in der Kirchen / 
die jenigen aber / ſo teg E 
Taffen) vmb Elff Ohr / im Hochzeitrhaufe 
Van pat Ordentlicher weiſe 6 

erden. | 9 


5. Damit auch kein groß auffgeläufte 
emacht / vnd ſich niemand wegen der Mu⸗ 
canten / zubeſchweren haben möge ſo fof 

die Muſica vor 1 beym Kirch⸗ 

gang / inmaſſen es ein zeitlang hero einge⸗ 
effet iſt / auch ferner gentzlich tingeſtellet 
leiben / vnd hinfüro der jenige welcher ſich 
des Chors vnd der Orgel in der iche jw 
„2D gebrauchen 


28. Hochzeit Ordnung. 

— willens / nicht mehr zugeben 
ſchuldig ſeyn / als vermoͤge der Ordnung / 
welche vor dieſem den Kirchvatern dnd dem 
Capelmeiſter zugeſtellet worden iſt / vnd 
ſollen die Nuſicantẽ hieruͤber mehr nichts 
zufordern befugt ſeyn / noche einig Eſſen⸗ 
ſpeiſe oder getrancke aus der Hochzeit ho⸗ 
len / bey der Poͤen Funff fl Vngriſch / wel⸗ 
che fo wol derſelbe / ſo es geben als der es 

nehmen wird / verfallen ſeyn fol: 


6. Niemand ſol ſich in einem 
Kischfpicl trewen laſſen / als in wel 


5 


D 


| | | elchem er 
auffgeboten worden iſt / bey loung bes 
gebürs der Kirchen / vnd eines Reichstah⸗ 
lers dem Prediger. ۱ 


7. Wan dan auch inſonderhelt bey 
dieſen ſor glichen Le t wenig daran 
gelegen! daß die Hochzeiten geringer als 
bißhero را‎ angeſtellet werden / {o 
ſol niemand / er fey wer er wolle / auch nicht 
erſonen in der ران را وم‎ als Şûnff 


d dabey in alles Scchskigperfos 
nnen eme perſont de 


۱ no 


Sot 


eee e 3‏ بب 
e‏ 
befugt ſeyn; en‏ = و 


en nicht m SCH 
deel Sr 
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go Hochzeit Ordnung. 
ap Bier geſchencket werden fol: 
nd weil der Bngriſch Wein / von vielen 
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gewechſe. und gebackens / jedoch nur Acht 


auff den vornehmen Hochzeiten / auff den 
geringren aber nach advenant der Leute 
condition / weinigre auffzutragen zugelaſ⸗ 
ſen ſehn. ſich 
alle die ſenige 


nd / Knechte oder Maͤg de ſollen in die 


1 gef 1 
یی‎ Za éen 


چ و | 


7 
en 4 A OK OS چ‎ 
له‎ 1 MN : ۳ ig „AL 
Niv û . ` I o 
۳ ۲ de A - 
4 Mb OOS OVS 


7 
2 


„sähe Ordnung, 
3 andern Muficanten aber / ſo der Braͤutigam auch 
auff der ſelben Hochzeit zuhaben begehret / zum hoͤchſten gt, 
nen Ortsthaler uempfangen befugt ſeynz des wird wegen 
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